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69 Vorrichtung zum Z-férmigen Falten von Papiersécken.

6 um kompakte, kantengerade Stapel aus Kreuzbodensak-
ken bilden zu konnen, werden deren mitilere Bereiche durch
eine Vorrichtung Z-férmig gefaltet. Die Vorrichtung besteht
aus einem ersten Doppelbandforderer (8, 10, 20, 32), die jeden
Sack (15, 15°) im Bereich eines seiner Béden oder seiner Ein-
fallétinung klemmend erfaBt und kontinuierlich durch die Falt-
einrichtungen fordert. in einer vertikalen, quer zur Forderrich-
tung verlaufenden Ebene sind im Abstand und parallel zuein-
ander zwei Wellen (11, 12) im Maschinengestell (1, 2) gelagert,
die im Abstand voneinander jeweils zwei zusammenwirkende
Rillrader (13, 14) tragen, die die durchlaufenden Sacke (15) mit
gegensinnigen Rillungen versehen. Parallel zu dem ersten
Doppelbandférderer ist ein zweiter, die-Sacke (15) an gegen-
tiberfiegenden Enden erfassender Doppelbandférderer vorge-
sehen, dessen Lénge den Rillungen entspricht und der jeden
Sack (15) wahrend des Durchlaufs durch die Rillrader festhait.
An den zweiten Doppelbandférderer (7, 9) schiieBt parallel zu
dem ersten Doppelbandfdrderer ein dritter Doppelbandférde-
rer an, der jeden Sack zwischen dem ersten Doppelbandférde-
rer und der diesem zugewandten ersten Rillung wéhrend sei-
nes Faltens um diese Rillung festklemmt. Parallel zu dem drit-
ten Doppelbandfdrderer (19) ist ein erstes Faltschwert (24) an-
geordnet, dessen Faltkante (26) im Bereich der ersten Rillung
liegt. Das in Forderrichtung gesehen hintere Ende einer ersten
Faltstange (17) liegt unterhalb der Ebene des hinteren Endes
des Faltschwerts (24), wahrend deren vorderes Ende den vor-

deren Bereich des Faltschwerts (24) (iberlappt. An den dritten
Doppelbandforderer (19) schlieBt ein vierter Doppelbandfér-
derer (31) an, der den Sack (19) im Bereich der ersten Faltung
festklemmt. Parallel zu dem vierten Doppelbandférderer (31)
ist ein zweites Faltschwert (35) vorgesehen, dessen Faltkante
im Bereich der zweiten Rillung oberhalb der ersten Faltung
liegt. SchiieBlich ist eine das freie Sackteil (iber das zweite Falt-
schwert (235) umlegende Falistange (41, 41’) vorgesehen.
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Vorrichtung zum Z-fdrmigen Falten von Papiersdcken

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Z-fbrmigen
Falten von Papiersdcken oder dergleichen um gquerverlaufende
Faltlinien mit aus die Faltkanten bestimmenden Rillr&ddern,
Faltschwertern und die Sicke um die Faltschwerter einschla-

genden Faltstangen bestehenden Falteinrichtungen.

Eine Vorrichtung zum Einschlagen der Seitenklappen von auf-
gezogenen Bdden von Kreuzbodensidcken mit die Faltlinien
bestimmenden Rillr&dern, Faltschwertern und die Seiten-
klappen um die Faltschwerter einschlagenden Faltstangen

ist beispielsweise aus der DE-GMS 69 29 888 bekannt.

Papiersdcke werden iiblicherweise nach ihrer Herstellung
gestapelt, geblindet und zum Transport der Stapel auf Pa-
letten abgelegt. Die Paletten miissen dabei in ihrer Gro&Be
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der Li&nge und Breite der flachliegenden Sicke entsprechen.

Die Paletten nehmen daher unnbtig viel Lagetraum ein, denn

die HBhe der Pépiersackstapel wird durch die HBhe der aufein-
anderliegenden Kreuzbdden bestimmt, da in den Bodenbereichen |
im Gegensatz zu den mittleren Bereichen der Sdcke viele Sack-
lagen tibereinanderliegen. Bei Stapeln aus Kreuzbodensidcken
stehen also gegeniiberliegende Stapelseiten hoch, wdhrend der
mittlere Stapelbereich einfdllt, was zu unschdnen Stapelformen
und einer Platzvergeudung fihrt.

Ausgangspunkt der Erfindung ist die Erkenntnis, daB sich kom-
paktere, weniger Lagexrraum bendtigende, stabilere und form-
schinere Stapel aus Kreuzbodensicken dann bilden lassen, wenn

der Berxeich der flachliegenden Sdcke zwischen den endseitigen

.Kreuzbdden Z-f8rmig gefaltet ist, so daB die doppelt guer ge-

faltetén Sicke auch in ihrem mittleren Bereich eine den Boden-

bereichen entsprechende HShe aufweisen.

Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Vorrichtung zum
z-férmigen Falten insbesondere von Kreuzbodensicken zu schaffen,
so daB sich diese zu kompakten, kantengeraden Stapeln auf-
schichten lassen.

ErfindungsgemédB wird diese Aufgabe durch die im kennzeichnenden
Teil des Patentanspruchs 1 angegebenen Merkmale gelSst. Die
erfindungsgéﬁﬁﬁe,Vorrichtung;ermﬁglicht es,.die mittleren
Bereiche von Kreuzbodensdcken zwischen den endseitigen B&den
im Takt der Herstellung der S&icke Z-£6rmig zu .falten, so daB
diese nahezu um die Hilfte ihrer Linge verkiirzt werden und

sich zu entsp;echendrkleinerenvstabilen_und kompakten Stapeln
aufschichten lassen.
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Vorteilhafte Ausgestaltungen derAErfindung'sind in den An-

spriichen 2 bis 9 beschrieben worden.

Ein Ausfilhrungsbeispiel der Erfindung wird nachstehend anhand

der Zeichnung ndher erldutert. In dieser zeigt

Fig. 1 und 2
eine Draufsicht auf die Vorrichtung zum

Z-fdrmigen Falten von Papiersdcken,

Fig. 3 und 4 _
eine Seitenansicht der Vorrichtung nach Fig. 1
und 2,

Fig. 5 einen Schnitt durch die Vorrichtung gemdB der
Linie V - V in Fig. 3,
. . . i

Fig. 6 einen Schnitt durch die Vorrichtung entlang
der Linie VI - VI in Fig. 4 und

Fig. 7 einen Schnitt durch die Vorrichtung entlang
der Linie VII - VII in Fig. 4.

Zwischen den seitlichen Wanden 1 und 2 des Maschinengestells
sind die Wellen 3;74,"5 und 6 gelagert. Diese Wellen-3, 4, 5
und 6 tragen nicht ndher bezeichnete -Férderbandrollen, welche
von Endlosfdrderbhdndern 7, 8 bzw. 9, 10 umschlungen sind.

In dem Maschinenrahmen sind zwischen den drehbaren Wellen.

3, 4 und 5, 6 zwei ‘weitere Wellen:!11 und 12 iibereinander gela-
gert, die obere Rillscheiben-13 und untere Rillscheiben 14
tragen, so daB die einzelnen von den Forderbd&ndern 7, 8, 9, 10
transportierten Sdcke 15 durch die Rillscheiben 13 und 14 zweil
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Vorrillungen 16 und 17 erhalﬁen. Die so vorgerillten S&cke 15
gelangen danach mit ihrer einen . Hdlfte auf einen Fiithrungs-
tisch 18 und werden im Bereich ihrer anderen Hilfte von
Fdrderbandpaaren 19 und 20 erfaBt, deren Rollen zum einen von
den Wellen 5 und 6 und zum anderen von zwei weiteren Wellen
21 und 22 getragen werden. Die Wellen 21 und 22 sind an ihren

der Wand 1 abgekehrten Enden in einer der Einfachheit halber

nur in der Fig. 3 dargestellten Konsole 23 gelagert.

Zwischen dem Fdrderbandpaar 19 und dem Fithrungstisch 18 ist
ein spitz auslaufenden Fihrungsblech 24 angeordnet, das eine
senkrecht hochstehende angeformte Stiitzleiste 25 sowie eine
Faltkante 26 aufweist. Um diese Faltkante 26 wird der Sack im
Bereich seiner Rillen 16 durch eine Fihrungsstange 27 umgelegt.
~Die Fihrungsstange 27 verl&uft dabei bezogen auf die Fig. 1

und in Transportrichtung gesehen von unterhalb der Faltkante
26 und des Fiihrungsbleches 24 ansteigend nach oben in Richtung
auf das Transportbdnderpaar 19 zu. Das Umlegen des Sackes 15'
um die Faltkante 26 im Bereich der Rillung 16 durch die Fiih-
rungsstange 27 wird dabei unterstiitzt durch den Fiihrungstisch 18,
der wie die Fig. 3 bis 6 zeigen, aus einer waagerechten Lage
in die in den Fig. 5 und 6 dargestellte Schrdglage ansteigend
verlduft. Die Filhrungsstange 27 ist lediglich einendig mittels
einer Konsole 28 an einer nicht dargestellten Quertraverse,
die die Widnde 1 und 2 miteinander verbindet, befestigt.

ce e

Das Falten des Sackes um die Faltkante 26 durch die Flihrungs-
stange 27 ist deutlich aus der'Fig. 5 zu ersehen. Diese Figur
zeigt auch, daB die Transportbdnderpaare 19 und 20 durch obere
und untere Gehduseteile 29 und 30 abgedeckt sind. An das .-..
Ende des Fiihrungsbleches 24 schlieBt sich ein Fdrderbandpaar
31 und an das Transportbdnderpaar 20 das Fdrderbandpaar 32 an.
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Diese Transportbinder iibernehmen den von den Transportbindern

19 und 20 abgegebenen und um die Rillung 16 umgelegten Sack 15°,
wobei das FOrderbandpaar 31 sich unmittelbar an das spitz A
zulauiende Fithrungsblech 24 anschlieB8t und dadurch den durch
die Filhrungsstange 27 umgefalteten Sack im Bereich der Falt-
kante einklemmt, wie dies in der Fig. 6 deutlich dargestellt
ist. Diese Figur zeigt, daB auch die Fdrderbandpaare 31 und 32

von oberen und unteren Gehduseteilen 33 und 34 abgedeckt sind.

Zum Zwecke des Faltensdes Sackes 15' um die zweite Rillung 17
ist ein Faltschwert 35 vorgesehen, welches iiber Halterungen

36 uné 37 befestigt ist. Zwecks Einlauf des Sackes 15' weist
das Faltschwert 35 eine Fiihrungsstange 38 auf, die an ihrem
freien Ende iliber eine weitere Halterung 39 mit dem Fihrungs-
tisch 18 und zwar unterhalb desselben befestigt ist. Wdhrend
des weiteren Transportes des Sackes 15' durch die Fdrderband-
pazre 31 und 32 wird der auf dem Fliihrungstisch 18 aufruhende
Sackbereich zum einen durch die Fithrungsstange 38 mit seinei
Rillung 17 zum Faltschwert 35 gefiihrt, und zum anderen durch
eine Andrilickstange 40 auf den Fihrungstisch 18 gedriickt; so
da® hierdurch der Sack zum zweiten Mal, ndmlich um die Rillung
17 gefaltet wird. Dieser zweite Faltvorgang wird durch eine
Niederhaltestange 41 unterstiitzt, die den Sack im Bereich der
Rillung 17 um die Faltkante des Faltschwertes 35 driickt, wie
dies die Fig. 6 zeigt. Die Niederhaltestange 41 ist einendig
mit der Konsole 42 fest verbunden, wihrend sie sich an ihrem
anderen Ende gabelt. Wdhrend der eine Gabelzinken 41' den
Faltvorgang des Sackes 15' durch das Faltschwert 35 unterstiitzt, -
bewirkt der Zinken 41" der Niederhaltestange 41, daB der
-auf dem Fihrungstisch 18 aufruhende Sackteil nach AbschluB
des Faltvorgangs auf einen sich an den Fiihrungstisch 18 an-
schlieBenden waagerechten Ablagetisch 43 heruntergedriickt
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wird, so daB der gefaltete Sack einerseits durch das Fdrder-
bandpaar 32 und andererseits durch das sich an das Faltschwert
'35 anschlieBende Abfithrfdrderband 44 abgefiihrt werden kann.
Wire der Zinken 41" nicht vorhanden, wiirde der auf deﬁ Fiih-
rungstisch 18 aufruhende Sackteil nicht schnell genug auf den
waagerecht angeordneten Ablagetisch 43 fallen. Die Folge davon
wdre, daB unter Umstdnden der Sack nicht von dem Abfiihrfdrder-

bandpaar 44 ergriffen werden kdnnte.

Selbstverstdndlich ist es mdglich, S&cke anderen Formats zu
falten oder auch die Z-Faltung in ihrer Tiefe bei einem ein-
zigen Format zu verdndern. Hierzu ist es lediglich erforderlich,
die Rillscheiben, die FOrderbandpaare, das Fiihrungsblech 24,

das Faltschwert 35 sowie die entsprechenden Stangen zu ver-

_stellen bzw. einzustellen.
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Vorrichtung zum Z-f&rmigen Falten von Papiersdcken

Patentanspriche:

1

Vorrichtung zum Z-férmigen Falten von Papiersdcken

oder dergleichen um querverlaufende Faltlinien mit aus
die Faltkamten bestimmenden Rillrddern, Faltschwertern
und die Sacke um die Faltschwerter einschlagenden
Faltstangen bestehenden Falteinrichtungen, dadurch
gekennzeichnet, daB ein erster Doppelband-
forderer (B8, 10, 20, 32) jeden Sack (15, 15') im Bereich
eines seiner B&den oder seiner Einfiill6ffnung klemmend
erfaBt und kontinuierlich durch die Falteinrichtungen
fordert, |

daB in einer vertikalen, quer zur Fﬁrderrichtung'ver-
laufenden Ebene im Abstand und parallel zueinander zwei
Wellen (11, 12) im Maschinengestell (1, 2) gelagert sind,
‘die im Abstand voneinander jeweils zwei zusammenwirkende
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Rillrdder (13, 14) tragen, die die durchlaufenden Sicke

(15) mit gegensinnigen Rillﬁngen versehen,

dag parallél zu dem ersten ﬁoppelbandfarderer (8, 10, 20, 32)
ein zweiter, die Sicke (15) am gegeniiberliegenden Ende exr-
fassender Doppelbandfdrderer (7, 9) vorgesehen ist, dessen
Lange den Rillungen entspricht und der jeden Sack (15)
wdhrend seines Durchlaufs durch die Rillr&der (13, 14)
festhalt, |

daB an den zweiten Doppelbandf&rderer (7, 9) parallel zu
dem ersten Doppelbandféfderer (8, 10, 20,'32) ein dritter
Doppelbandfdrderer (19) anschlieBt, der jeden Sack (15)
zwischen dem ersten Doppelbandfdrderer und der diesem zuge-
wandten ersten Rillung w&hrend seinés Faltens um diese
Rillung festklemmt, |

daB parallel zu dem driten Doppelbandférderer (19) ein.
erstes Faltschwert (24) angeordnet ist, dessen Faltkante
(26) im Bereich der ersten Rillung liegt, und eine erste
Faltstange (27) vorgesehen ist, deren in Férderrichtung
gesehen hinteres Ende unterhalb der Ebene des hinteren
Endes des ersten Faltschwerts (24) liegt und deren vorderes
Ende den vorderen Bereich des ersten Faltschwerts (24)
tberlappt,

daB an den dritten Doppelbandfdrderer (19) ein vierter
Doppelbandf&rderer (31) anschlieBt, der den Sack (19) im
Bereich der ersten Faltung festklemmt,

daB parallel zu dem vierten Doppelbandfdrderer (31) ein
zweites Faltschwert (35) vorgesehen ist, dessen Faltkante
im Bereich der zweiten Rillung oberhalb der ersten Faltung
liegt, und

daB eine das freie Sackteil tiber das zweite Faltschwert
(35) umlengende Faltstange (41, 41') vorgesehen ist.
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Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB an den vierten Doppelbandfdrderer (31) im Bereich
der zweiten Faltkante ein fiinfter, den gefalteten Sack

(15) abziehender Doppelbandfdrderer (44) anschlieBt.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
daB anschlieBend an den zweiten, jeden Sack {liber die Rill-
rdder (13, 14) transportierenden Doppelbandfdrderer (7, 9)

im Bereich der FOrderebene eine das freie Sackende stiitzende
Tischplatte (18) anschlieBt. ’ '

Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daB die Tischplatte (18) zunehmend schrdg ansteigend aus-—
gebildet ist. '

Vorrichtung nach einem der Anspriliche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daB im wesentlichen parallel zur zweiten
Faltstange (41, 41') eine Andriickstange (40) vorgesehen
ist, die das freie Sackende nach der ersten Faltung in
Richtung auf die schrdg ansteigende Tischplatte (18)
herabdriickt.

Vorrichtung nach einem der Ansprﬁche.f bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daB die zweite Faltstange (41, 41') gabel-

f6rmig mit einer schrdg auf die Andriickstange (40) zu

verlaufenden, tiefer als diese liegenden, frei auskragenden
Fiihrungsstange (41") versehen ist, die das freie Sackende
nach Ablauf von der Tischplatte (18) herabdriickt.
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Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daB das zweite Faltschwert (35) an seinem
hinteren Ende mit einexr schrdg nach hinten weisenden, das

freie Sackende einfangenden Fiihrungsstange (38) versehen ist.

Vorrichtung hach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, daB der erste Doppelbandférderer entspre-
chend den zu diesem parallel verlaufenden Doppelbandfdrderern
in einzelne Doppelbandfdrderer (10, 8; 20; 32) unterteilt
ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, daB die Leertrume der Doppelbandfbrderer

mit im Querschnitt U-f6rmigen Abdeckungen (33, 34) versehen
sind.

T




Fig.1

1/5

0092259

38

&
i &
_
2 -
- &
P g
3 o~
el i N
= | N
ﬂo -
}l
|
|
MIZRE
Ve S
i —. =
= o~
™~
. o~
=]} Q- -
=1 L +&
—
.\ I "2 f/ P —




0092259

2/5

A3

"

1




3/5 0092259

Fig. &

w20 38| Ju
__ﬂm

, i
—{ VI

—

3]
)

A
/

|
. LU\\' I.]

1 b

__H.ﬂ

I
]
37

I
b
— T

!
I hl"lh.

[

5




L/5

T

15

27

25

N—jl—

0092259

Fig. 5




1111

18

0092259

llll m\

15!

!
N
:/‘9
\

5,

Fig.7




EPA Form 1503. 03.82

D)

Europaisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0092259

Nummer der Anmeldung

EP 83 10 3957

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl. 3)
B31B 1/98
A DE-B-2 504 801 (WINDMOLLER & 1

A DE-B-2 212 237

A DE-B-2 361 449

A DE-C-1 299 997

HOLSCHER) * Figuren 3-6 *

CORP.) * Figur 15 *

( SCHICK)

HOLSCHER)

DE-U-6 929 888 (GARTEMANN &

HOLLMANN)

(GENERAL BINDING 1

(WINDMOLLER &

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl. 3)

B 31 B 1/98
B 65 H 45/00

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt.

Recherchenort

BERL

AbschiuBdatum der Recherche

N 12-07-1983

Priifer

KLITSCH G

—HToO>» <X

. Zwischenliteratur
. der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

~Q

anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung

E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

nach dem Anmeldedatum veroffentlicht wordenist

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Giberein-

stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

